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WO STEHTWAS?

Hier gibt’s was auf die Ohren

Den Sommer in der Stadt verbringen
und sich wie im Urlaub fühlen? Das ist
in Frankfurt durchaus möglich: Für die
lauen Sommernächte bieten Open-Air-
Theater und -Kinos ein vielseitiges
Programm. Mix gibt eine Übersicht
über die besten Open-Air-Kinos und -Theater.
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Reise-Apotheke:Was muss wirklich mit?

Die schönste Zeit des Jahres steht an:Wer seine Koffer für
den Urlaub packt, der muss an vieles denken – auch an die
Gesundheit.Wir verraten, welche Medikamente in keiner
Reiseapotheke fehlen dürfen.
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Legendäres Musical bei den Burgfestspielen

Die Burgfestspiele in BadVilbel ziehen Jahr für Jahr die
Menschen aus dem Umland an. Dieses Jahr wird unter
anderem das legendäre Musical „Sunset Boulevard“ ge-
spielt, für welches Mix Karten verlost.
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Wochenzeitung für Frankfurt

TELEGRAMM

Dalai Lama kommt im

Herbst nach Frankfurt

Auf Einladung der Tibet-
haus Kulturstiftung wird
der Dalai Lama vom 12. bis
14. September wieder in
Frankfurt sein. Vier Veran-
staltungen mit dem Dalai
Lama zum Thema „Offen-
heit, Dialog, Verantwor-
tung“ sind bislang geplant.
Mehr unter www.dalailama-
frankfurt.info. V

Sperrzone rund

um Spielhallen

Nach Änderung der gesetz-
lichen Grundlage für den
Betrieb von hessischen
Spielhallen zum 1. Juli 2017
müssen alle Spielhallenbe-
treiber einen neuen Antrag
stellen, um nach Prüfung
eine nach neu gestalteten
Kriterien zu erteilende
glücksspielrechtliche Er-
laubnis zu erhalten. Das
Ordnungsamt wird ent-
scheiden, welche Spielhal-
len weiter betrieben werden
können. Hessen will am
Ziel festhalten, die Zahl der
Spielhallen zu regulieren.
Künftig soll um Kinder-
und Jugendeinrichtungen
eine Sperrzone von 500 Me-
tern gelten. V

Mehr Geld für

Hessens Beamte

Hessische Beamte erhalten
in zwei Stufen mehr Geld.
Die Besoldung stieg zum
1. Juli 2017 um zwei Pro-
zent- und zum 1. Februar
2018 erneut um weitere
2,2 Prozentpunkte. V

Bekanntes Wandbild

verschwindet

Das Wandgemälde auf dem
ehemaligen Rundschau-
Areal an der Großen
Eschenheimer Straße/Ecke
Stiftstraße in der Innen-
stadt der Streetart-Künstle-
rin Jasmin („Herakut“) wird
bald nicht mehr sichtbar
sein. Das Kunstwerk wird
hinter dem Neubau „Flare
of Frankfurt“ verschwinden.
Der Projektentwickler Stra-
bag Real Estate GmbH er-
richtet derzeit den zweiteili-
gen Gebäudekomplex mit
Flächen für Wohnen, Ein-
zelhandel und Gastronomie
sowie Hotel und ein Boar-
dinghouse. Der erste Spa-
tenstich für das 180 Millio-
nen Euro teure Projekt war
Anfang Juli vergangenen
Jahres. Fertig sein soll das
Gebäude im Herbst 2018. V
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Stimmt! Uns allen geht es gut. Und die meisten sitzen

schon auf gepackten Koffern, um in den Urlaub zu fah-

ren. Die meisten? Nun ja: Nach offiziellen Zahlen gibt

es auch in RheinMain genug, für die das Reiseziel al-

lenfalls Balkonien heißt. Das lässt sich ändern!

Von Ulrich Müller-Braun

Die großen Ferien haben be-
gonnen. Heißt: Schon in eins,
zwei Wochen werden die ers-
ten Familien erholt und
braungebrannt nach der
„schönsten Zeit des Jahres“
wieder in den Alltag zurück-

kehren und von Sonne, Meer,
traumhaften Stränden oder
auch wunderbaren Bergtou-
ren schwärmen.
Von Dingen also, von denen
eine Menge Menschen auch
in diesem Sommer nur träu-
men können. Nach offiziellen
Zahlen nämlich lebten 2014 –

aktuelleres Zahlenmaterial
liegt dem Europäischen Statis-
tikamt Eurostat nicht vor –
mehr als 3,4 Millionen Kinder
und Jugendliche in einem
Haushalt, der sich nicht ein-
mal eine einwöchige Urlaubs-
reise leisten konnte. Tendenz
steigend. Ganz bitter: Unter
den Kindern und Jugendli-
chen ist fast jeder Fünfte be-
troffen. Und auch die Rhein-
MainRegion, in der es den
meisten richtig gut geht, ja
selbst der viel zitierte Speck-
gürtel dürfte einen ordentli-

chen Anteil an dieser trauri-
gen Bilanz haben.
Diese Zahlen sind dem
Schmittener Hotelier Anton
Ochs bei der morgendlichen
Zeitungslektüre ins Auge ge-
sprungen. Doch der Schmitte-
ner hat nicht einfach weiter-
geblättert, sondern eine groß-
artige Idee auch mit Unter-
stützung von Mix am Mitt-
woch in die Tat umgesetzt.
„Zwölf Familien, jeweils zwei
Erwachsene mit allen Kindern
werden wir in den diesjähri-
gen Sommerferien und – für

die Familien mit noch nicht
schulpflichtigen Kindern – ei-
ne Woche danach eine Ur-
laubswoche in Schmitten er-
möglichen“, konnte Ochs ganz
schnell auch auf die Unter-
stützung anderer bauen.
Und jetzt heißt es: Schnell ak-
tiv werden und für sich und
seine Familie oder auch für ei-
ne andere Familie um eine
der vier Urlaubswochen im
Taunus bewerben.

Wie es funktioniert

lesen Sie auf Seite 6.

Sommerferien: Mehr als 50 Baustellen in Frankfurts öffentlichem Nahverkehr

Einschränkungen für Fahrgäste
Im Sommer und erst recht
in den Ferien sind weniger
Menschen mit Bus, Bahn
oder Auto unterwegs. Des-
halb werden notwendige
Bauarbeiten an Straßen und
Gleisen gerne in der Ferien-
zeit durchgeführt. Das ist in
den anstehenden Sommer-
ferien nicht anders. Wie be-
richtet, wird es in diesem
Sommer mehr als 50 Bau-
stellen in Frankfurt geben.
Diese Baumaßnahmen sind
für die Fahrgäste von Bus-
sen und Bahnen von Bedeu-
tung:
V Seit 24. April: Sanie-
rung der Offenbacher
Landstraße in Oberrad.
Tram 16 fährt bis Balduin-
straße. Busse verkehren als
Schienenersatzverkehr

(SEV) zwischen Südbahn-
hof/Bruchstraße und Offen-
bacher Stadtgrenze.
V Bis 31. Juli: Haltestelle
Oberschweinstiege der Linie
17 Richtung Neu-Isenburg
außer Betrieb.
V Bis 30. Juli: Gleisbau zwi-
schen Heddernheim und

Dornbusch. SEV-Busse sind
im Einsatz. Bitte die Baustel-
le großräumig umfahren.
V Bis 10. Juli: Sperrung des
Bahnübergangs Oeser Straße
in Nied. Buslinie 59 wird
über die Mainzer Landstraße
umgeleitet. Zwischen den
Haltestellen Heusinger Weg

und Waldschulstraße ver-
kehren Pendelbusse.
V Bis 11. August: Wegen
Straßenbauarbeiten im Ber-
kersheimer Weg müssen
die Linien 63 und 66 geteilt
werden.
V 17. bis 31. Juli: Gleisbau-
arbeiten an der Straßen-
bahn-Wendeschleife Hugo-
Junkers-Straße. Die Züge der
Straßenbahnlinie 12 fahren
weiter bis zur Schießhütten-
straße in Fechenheim.

V 31. Juli bis 13. August: Sper-
rung der Straßenbahnstrecke
zwischen Uni-Klinik und Trift-
straße bzw. Haardtwaldplatz.
Betroffen sind die Tram-Linien
12, 15 und 21 sowie die Buslinie
51. SEV-Busse sind im Einsatz.
V 31. Juli bis 13. August: Gleis-
bau zwischen Nied und Höchst.

Die Straßenbahnlinien 11 und
21 können nur bis Nied Kirche
fahren. SEV-Busse stellen die
Verbindung nach Höchst her.
V 19. und 20. August: Für
die Abnahme des neuen
Stellwerks müssen die Stre-
cken zwischen Industriehof
und Ostbahnhof bzw. Enk-
heim ein Wochenende lang
gesperrt werden, die
U-Bahn-Linien U4, U6 und
U7 können dort nicht ver-
kehren. Die Ersatzleistungen
werden rechtzeitig bekannt-
gemacht.
V 28. August bis 10. Sep-
tember: Wegen Gleisbauar-
beiten kann die Linie U7 nur
zwischen Hausen und Eis-
sporthalle verkehren. Die Li-
nie U4 stellt die Verbindung
nach Enkheim her. red

Hintergrund

Mehr Informationen online
Die Änderungen, die sich
aus den Bauarbeiten erge-
ben, sind jeweils etwa
zwei Wochen vor Baube-
ginn in die Fahrplanaus-
kunft im Internet unter

www.rmv-frankfurt.de inte-
griert, die so immer die
beste Verbindung findet.
Mehr Informationen auch
beim RMV-Service unter
Telefon (069)24248024.

Statistisches Landesamt meldet Anstieg um 1,2 Prozent

Hessen arbeiten
mehr Stunden
Die Erwerbstätigen in Hessen
arbeiteten im Jahr 2016 rund
4,6 Milliarden Arbeitsstun-
den. Wie das Hessische Statis-
tische Landesamt nach vorläu-
figen Berechnungen mitteilt,
nahm die Zahl der geleisteten
Arbeitsstunden gegenüber
dem Vorjahr um 55 Millionen
oder 1,2 Prozent zu (Deutsch-
land: plus 0,9 Prozent).
Für Hessen wurde damit ein
neuer Höchststand erreicht.
Grund für den Anstieg des Ar-
beitsvolumens in Hessen ist
im Wesentlichen die gestiege-
ne Zahl der Erwerbstätigen.
Diese nahm im Jahr 2016 um
1,2 Prozent zu und erreichte
mit 3,38 Millionen Personen
ebenfalls einen neuen Höchst-
stand.

Einen starken Aufbau der ge-
leisteten Arbeitsstunden gab
es im Dienstleistungsbereich
(plus 49,4 Millionen Stunden
bzw. 1,4 Prozent), gefolgt vom
Baugewerbe (plus 9,2 Millio-
nen Stunden bzw. 3,4 Pro-
zent). Rückgänge der geleiste-
ten Arbeitsstunden verzeich-
neten das produzierende Ge-
werbe ohne Baugewerbe (mi-
nus 0,5 Millionen Stunden
oder 0,1 Prozent) und der Be-
reich Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei (minus 3,1
Millionen Stunden oder 6,1
Prozent).
Im Jahr 2016 arbeitete eine Er-
werbstätige bzw. ein Erwerbs-
tätiger im Durchschnitt 1365
Stunden (2015: ebenfalls 1365
Stunden). red

Ko eff r packen!Kein
Urlaub

in Sicht?
Hotelier Anton Ochs

schickt trotzdem

zwölf Familien

in die großen

Ferien

Mit Mix gewinnen

Exklusives Grill-Paket
Um den Lesern von Mix
am Mittwoch die Grillsai-
son so richtig schmackhaft
zu machen, verlost die
Warsteiner Brauerei alles,
was für eine gelungene
Grill-Party nötig ist: einen
Landmann-Kugelgrill, eine
Musikbox von Teufel und
exklusives Warsteiner Grill-
zubehör wie Party-Bier-
krüge und einen Grillwen-
der. Passend dazu gibt es

einen Gourmet-Gutschein
von Grillfreund, eine Grill-
schürze, Grillhandschuhe
und zwei Fünf-Liter-Party-
fässchen Warsteiner Premi-
um Pilsner für die eiskalte
Erfrischung obendrauf.
Senden Sie bitte bis Freitag,
7. Juli, 10 Uhr eine E-Mail
an los@mixammittwoch.de,
Stichwort: Warsteiner.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
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Endlich mal Ferien!
Ein Hotelier aus Schmitten imTaunus zeigt ein großes Herz für Familien

Stark! Anton Ochs, der Besitzer des Ringhotel Kurhaus

Ochs in Schmitten imTaunus spendiert zwölf Familien,

die in diesem Sommer zu Hause bleiben müssen, ei-

nen siebentägigen Aufenthalt mit Programm in sei-

nem Hotel und Mix ist exklusiv dabei..

Fortsetzung von Seite 1

„Wir leben in einem der
reichsten Länder der Erde, da
ist es beschämend, dass Kin-
der und Jugendliche über-
durchschnittlich von finan-
ziellen Problemen und Ein-
schränkungen betroffen sind,
weil ihren Eltern das Geld für
einen Urlaub fehlt, oft sind
nicht einmal ein ein paar Tage
möglich, weil das Geld vorne
und hinten nicht reicht“, sagt
Anton Ochs, Besitzer des mit-
ten im Hochtaunus gelegenen
„Ringhotel Kurhaus Ochs“.
Der Schmittener Hotelier
weiß natürlich, dass Reisen
nicht nur der Erholung dient,
sondern auch bildet und den
persönlichen Horizont, gerade
auch den von Kindern, erwei-
tert.
Um so mehr bedauert er, dass
Millionen Kindern in unse-
rem Land das nicht erleben
können, weil es daheim am
Geld fehlt und sie die Ferien
zuhause verbringen müssen,
während ihre Spiel- und Klas-
senkameraden die große, wei-
te Welt sehen. Nicht verreisen
zu können, ist in vielen Fami-
lien ein oft jahrelanger Dauer-
zustand, kann aber auch ande-
re, äußere Ursachen haben:
Das Auto braucht plötzlich
neue Bremsen, Kühlschrank
und Waschmaschine geben

gleichzeitig ihren Geist auf,
das Dachfenster ist undicht
und muss ersetzt werden, der
Job wird gekündigt.... Geplan-
te Ferien fallen wegen solcher
Ereignisse häufig auch kurz-
fristig aus. So mancher schon
mit Badesachen und Vorfreu-
de gefüllter Koffer musste
schon wieder ausgepackt wer-
den. Anton Ochs möchte da-
gegen ein Zeichen setzen und
lädt jeweils drei Familien aus

dem Kreis der Mix-Leser ein,
mit voller Besetzung – Vater,
Mutter, Kinder – für jeweils
eine Woche bei Halbpension
in sein Familienhotel im Hö-
henluftkurort Schmitten zu
kommen und die gemütliche
Atmosphäre des Hauses, die
vorzügliche Küche, die Ruhe
sowie den wunderschönen
Taunus zu genießen.
Anreise ist jeweils sonntags
bis 18 Uhr, Abreise am darauf-
folgenden Sonntag nach dem
Frühstück. Der erste Termin
für ganz schnell Entschlosse-
ne ist bereits am Sonntag, 9.
Juli, der zweite am Sonntag,
13. Juli, der dritte am Sonntag,
6. August, und der vierte am

Sonntag, 13. August. Bewer-
bungsschluss für die beiden
ersten Termine ist bereits die-
sen Freitag, 12 Uhr, für die
beiden Wochen im August en-
det die Frist am 31. Juli, 12
Uhr. Die Bewerbungen: siehe
Infobox. Bewerben kann sich,
wer eine kurze Begründung
übermittelt, warum das mit
dem Urlaub nicht geklappt
hat und warum gerade er die-
sen Urlaub so dringend
braucht. Natürlich muss das
Hotel auch wissen, mit wie
vielen Personen, mit Altersan-
gabe bei den Kindern, die Fa-
milien anreisen. Anton Ochs
und „MaM“-Redaktionsleiter
Ulrich Müller-Braun werden

dann aus den besten Be-
gründungen die Gewin-
ner nach dem Zufalls-
prinzip auswählen und
kurzfristig informieren.
„Vielleicht gelingt es ja,
die jeweils drei Familien ei-
nander auch menschlich nä-
her zu bringen, etwa beim ge-
meinsamen Essen oder Unter-
nehmungen, die natürlich
auch zum Angebot des Ring-
hotels „Kurhaus Ochs“ gehö-
ren. Möglich wären zum Bei-
spiel Besuche im höchstgele-
genen Freibad des Taunus,
drei Fußminuten vom Hotel
entfernt, ein Besuch in der
Falknerei auf dem Großen
Feldberg, im Hessenpark, im
Freizeitpark Lochmühle – „ich
bin sicher, da fällt uns eine
Menge ein, vielleicht ist es ja
auch eine geführte Themen-
wanderung mit einem der
Scouts vom Naturpark Tau-
nus“, sagt Anton Ochs. Wäh-
rend die Eltern einmal richtig
ausspannen und die Seele
baumeln lassen oder die Regi-
on auf eigene Faust erkunden,
vielleicht bei einer Wande-
rung im „Heilklimapark “, ei-
nem von nur ganz wenigen in
Deutschland, kann Anton
Ochs sich vorstellen, mit den
Kids Kuchen zu backen oder
gemeinsam mit ihnen zu ko-
chen. Das so entstandene Es-
sen könnte dann abends ge-
meinsam im Kreis der drei Fa-
milien gegessen werden,
„oder wir grillen im Garten
des Hotels gemeinsam mit ei-
nem unserer Köche“ – Anton
Ochs kommt schon jetzt darü-

ber ins Schwärmen,
„was man hier bei uns im Tau-
nus als Familie so alles anstel-

len
kann“. as

„Hereinspaziert, Herzlich willkommen“: Hotelier Anton Ochs, Direktionsassistentin Anna Leskow-

Niedersetz, Jungkoch Tobias Mosters und Service-Mitarbeiterin Monika Weller. Foto: Schneider

Mit Mix gewinnen

12 x eine tolle Sommerferienwoche
im Ringhotel Kurhaus Ochs
Das ist Wahnsinn: Jeweils
drei Familien( maximal zwei
Erwachsene) mit allen ihren
leiblichen Kindern bis 16
Jahren, die in diesem Som-
mer aus welchen Gründen
auch immer nicht verreisen
können, bietet das Ringhotel
Kurhaus Ochs in Schmitten
an vier Terminen einen be-
sonderen Sommerurlaub.
Für die ersten drei Familien
geht es bereits am Sonntag,
9. Juli, los. Der zweite Start-
termin ist am Sonntag, 16.
Juli, der dritte am Sonntag,
6. August, und der vierte am
Sonntag, 13. August. Teilnah-
meschluss ist für die beiden
ersten Termine an diesem
Freitag, 7. Juli, um 12 Uhr,
für die beiden Wochen im
August endet die Frist am
31. Juli, 12 Uhr.
Alles was Sie tun müssen,
ist: Entweder sich selbst um

eine der zwölf Urlaubswo-
chen im Taunus bewerben
oder jemanden dafür vor-
schlagen. Also entweder für
sich selbst (sprich den Rest
der Familie) oder für eine
andere Familie begründen,
warum sie selbst oder die
anderen diese Urlaubswoche
verdient haben. Fantasie ist
erlaubt, aber geflunkert wer-
den darf bitte nicht, schließ-
lich sollen Menschen be-
schenkt werden, die es wirk-
lich gebrauchen können.
Ihr Begründung und den
passenden Termin (verschie-
dene Nennungen sind bei
Vorschlägen nicht bei Bewer-
bungen möglich) senden Sie
per E-Mail an los@mixam-
mittwoch.de, per Fax an
(069)75014978 oder per
Post (gilt nur für die Termi-
ne am 16. Juli, 6. August und
13. August) an Mix am Mitt-

woch, Frankenallee 71-81,
60327 Frankfurt am Main.
Das Angebot „Kostenlose Fe-
rien mit der Familie im
Ringhotel Kurhaus Ochs“
richtet sich an Familien, ma-
ximal zwei Erwachsene mit
eigenen Kindern aus dem
Verbreitungsgebiet der Wo-
chenzeitung „Mix am Mitt-
woch“. Es umfasst sieben
Übernachtungen im Famili-
enzimmer mit reichhaltigem
Frühstücksbüfett bei Halb-
pension (Abendessen, Ge-
tränke auf eigene Rech-
nung), freie Benutzung des
hoteleigenen Hallen-
schwimmbades sowie ein
abwechslungsreiches Rah-
menprogramm, das den Gäs-
ten bei Ankunft – jeweils
Sonntag bis 18 Uhr – mitge-
teilt wird.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Restaurant Zur Traube
Das Familienrestaurant mit Tradition

Gutbürgerliche deutsche Küche. Mittagstisch oder Familienfest.
Direkt am Kurhaus. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Schwedenpfad 4 · Bad Homburg · Tel.: (06172) 26 93 29
Öffnungszeiten: Di.-Sa. 11.30-14.30 Uhr | 17.30-22.30 Uhr | So. 11.30-14.30 Uhr

Während Gänse derzeit noch
eher gelassen auf den Kalender
blicken können, wird es für Fo-
relle, Saibling und Karpfen jetzt
richtig eng: Sie werden im Som-
mer in den Restaurants bevorzugt
als leichte Delikatesse in Beglei-
tung von saisonalen Gemüsen,
aber auch Pasta auf die Speisekar-

ten geschrieben. Der Vielfalt der
Gerichte mit Süßwasserfischen
sind kaum Grenzen gesetzt. Ne-
ben Klassikern wie Forelle blau
oder Müllerin findet sich, je nach
Kreativität des Kochs, auch raffi-
nierter Hochgenuss ohne Reue.
Dass der Karpfen weit mehr als
„blau“ kann, erschließt sich oft
erst auf Nachfrage. Fisch hat zwar
vergleichsweise viel Fett, da es
sich dabei aber um ungesättigte
Fettsäuren handelt, ist dieses Fett
aber sogar regelrecht gesund.

Was sich aus den heimischen
Wasserbewohnern Raffiniertes

zaubern lässt, zeigen die Chefkö-
che der Spitzenhotels im Taunus.
Jörg Lawrenz, Maître im Kronber-
ger Schlosshotel, kredenzt den
Gästen Rotbarbe – gebraten mit
Blumenkohl, Trauben und Hum-
mernage. Im Restaurant Villa
Gans im neuen Dorint in Oberur-
sel überrascht Küchenchef Frank

Mühle Freunde maritimer Kost
mit Filet von der Dorade in einer
Papierhülle („Papillote“) gegart
auf Fenchelgemüse, mit Krus-
tentierravioli. Oliver Heberlein,
Chefbrigadier in der Küche des
Landguts Falkenstein, kennt sich
ebenfalls mit sommerlich-leichter
Kost aus und rät zum Weißen
Heilbutt mit Aprikosen-Pfiffer-
ling-Gemüse und Püree von jun-
gen Erbsen. Verantwortungsbe-
wusste Köche achten beim Bezug
der grundsätzlich fangfrischen
Ware auf Nachhaltigkeit in Zucht
und Fangmethodik. Immer mehr
Gästen ist das wichtig. Gerade

bei regional erzeugter Ware kann
der Gast absolut sicher sein, dass
seine Forelle, sein Wels oder Zan-
der keine Odyssee hinter sich hat,
sondern auf ganz kurzem Weg
auf den Teller gelangt.

Auch Speisen vom Grill zäh-
len momentan zu den Favoriten.
Restaurants mit Terrasse oder
Biergarten laden im Sommer häu-
fig zu Grillabenden ein. Oftmals
haben die Gäste Gelegenheit, das
Stück Fleisch oder den Fisch ihrer
Wahl persönlich auszusuchen. Ge-
rade für Familien bietet sich ein
solcher Grillabend an, denn end-
lich können wirklich einmal alle
am Tisch sitzen, ohne dass immer
einer fehlt, der am Grill stehen
muss. Klassiker beim Grillen sind
immer noch Lachs oder Dora-
de, aber auch Steaks in jeglicher
Form sowie Gemüse. Besonders
interessant dürften die dienstags
im Waldrestaurant Hirschgarten
in Bad Homburg angebotenen
Wild-Grillabende sein. Jeweils
ab 17 Uhr, bis in den September
hinein, kommt auf der Terrasse
all das an edlemWildbret auf den
Rost, was selbst Liebhaber diesen
besonders gesunden Fleisches nie
trauen würden, daheim aufzule-
gen. Dabei kommt der Wildge-
schmack durch die beim Grillen
entstehenden Röstaromen erst so
richtig zum Vorschein.

Rustikales für draußen findet
sich aber auch in den Gartenlo-
kalen und Biergärten im Taunus.
Um nur einige zu nennen: Im
Bad Homburger Brauereigast-
hof Graf Zeppelin auf dem Kro-

Fischgerichte und
Gegrilltes haben Saison

DRAUSSEN SCHMECKT ES AM BESTEN

Öffnungszeiten: Mittwochs Ruhetag (außer nach Vereinbarung
für Gruppen) täglich 11.30-14.30 Uhr und 17.30-24 Uhr

www.aphrodite-weilrod.de
Rod an der Weil · Weilstraße 6
Telefon 06083/313 · Fax 06083/958772

Gartenlo
kal

mit wetter
ge-

schützte
r

Überdac
hung

Köstlichkeiten aus unserer
sonnigen Heimat
Wir empfehlen neben á la Carte
unsere Sommerkarte zu beachten,
mit besonderen Spezialitäten.

• täglich Mittagstisch-Karte von
11.30 – 14.30 Uhr

• Party-Service und Eventangebot
• Kinder- und Seniorenkarte

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Aphrodite-Team

Der Grieche in Rod an der Weil

Ein Stück Griechenland ganz in Ihrer Nähe

Gegrilltes haben SaisonGegrilltes haben Saison
&Ausgehen E S S E N & T R I N K E N i M H O C H T A U N U S

Genießen

Restaurant & Erlebnisgastronomie
im Hochtaunus
direkt auf der Saalburg

• Sehr gute Deutsche Küche
• Räume für Feste von
10 – 300 Personen

Mo-Fr 12.00 – 22.30 Uhr, Sa 12.00 – 24.00 und So 11.30 – 22.00 Uhr
Warme Küche: Mo-Sa bis 22.00, So bis 21.30 Uhr · Kein Ruhetag

An der Jupitersäule 10 · 61350 Bad Homburg · Tel. 06175-79620

www.landgasthof-saalburg.de

Print . Digital . Live
F.A.Z. Rhein-Main-Zeitung |
Taunus Zeitung | Frankfurter Rundschau |

Ihre Ansprechpartner
für diese Sonderveröffentlichung

Schwedenpfad 2
61348 Bad Homburg
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Ihr Verkaufsteam Hochtaunus

Jürgen Krohne
Marc-Oliver Münster
Jens Badeke

nenhof etwa, im Alt-Oberurseler
Brauhaus, wo sich dank dichter
Blätterdächer mächtiger Bäume
auch ein leichter Schauer gut
aussitzen lässt, ebenso wie im
Landgasthof Linde in Weißkir-
chen, wo ein viele hundert Jahre
alter Baum für Schatten und Ge-
mütlichkeit beim Verzehr inter-
nationaler, aber auch hessischer
Speisen sorgt. Ein besonderes
Erlebnis ist ein lauschiger Abend
auf der Terrasse des Feldberghofs,
grandioser kann ein Blick in die
Mainebene, bis in den Odenwald
hinein, kaum sein. Der Satz „das
Auge isst mit“ bekommt hier eine
besondere Bedeutung.

Noch ein Geheimtipp: Wer
beim Draußenessen auf Möbel

verzichten kann, weil ihm eine
Decke zum Sitzen reicht, dem sei
ein elegantes Picknick im Park
des Kronberger Schlosshotels
empfohlen. Das Haus hält unter-
schiedlich konfektionierte, selbst
vegane, Picknickkörbe bereit und
bietet den Gästen so die Möglich-
keit, sich für ein paar Stunden
in einem Ambiente rustikaler
Eleganz in die Zeit der Kaiserin
Friedrich, die eine leidenschaft-
liche Picknickerin war, zurück-
zuversetzen. Ganz ähnlich das
Angebot des Falkenstein Grand
Kempinski, wo der legendäre
Siesmayer-Park beim Essen ohne
Dach überm Kopf sogar Blicke
auf die Frankfurter Skyline zu-
lässt.

Alexander Schneider


